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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Kältegerät
mit einem Verdampfer und wenigstens einem durch Luft-
zirkulation von und zum Verdampfer gekühlten Fach. Bei
einem aus DE 10 2005 021 560 A1 bekannten Kältegerät
dieser Art ist benachbart zu dem zu kühlenden Fach eine
Verteilerkammer gebildet, die von dem Fach durch eine
durchlöcherte Wand getrennt ist. Die Löcher können auf
Seiten der Verteilerkammer von einem Vlies überdeckt
sein, um zu verhindern, dass ein scharfer Kaltluftstrahl
aus der Verteilerkammer auf empfindliches Kühlgut in
dem Fach trifft und dieses austrocknet. Die durch die
Diffusionsschicht abgebremste Luftströmung kann je-
doch dazu führen, dass Schwitzwasser aus dem Fach
nur noch unzureichend abgeführt wird. So kann die ge-
gen ein Übermaß an Feuchtigkeit empfindliches Kühlgut
in dem Fach durchweichen, was ebenfalls nicht er-
wünscht ist.
[0002] Die Patentschrift US 5,918,480 zeigt ein Kälte-
gerät mit einer feuchtigkeitssensitiven Folie.
[0003] Die Offenlegungsschrift WO 0075584 A1 offen-
bart ein Kältegerät mit Fachböden. Die Fachböden wei-
sen Luftlöcher auf, durch welche Luft strömen kann. Die
Luftlöcher können mit Plastikteilen abgedeckt werden.
[0004] Die Offenlegungsschrift JP 2005 173852 A of-
fenbart einen Verkaufsautomaten.
[0005] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist, ein um-
luftgekühltes Kältegerät zu schaffen, das es erlaubt, in
einem Fach wahlweise gute Lagerbedingungen für ge-
gen Austrocknung empfindliches Kühlgut oder für gegen
Durchfeuchtung empfindliches Kühlgut zu schaffen.
[0006] Die Aufgabe bei einem Kältegerät mit einem
Verdampfer und wenigstens einem durch Luftzirkulation
von und zum Verdampfer gekühlten Fach, bei dem in
einer das Fach von einer Verteilerkammer trennenden
Wand verteilte Luftdurchgangsöffnungen von einer Dif-
fusionsschicht in einer ersten Stellung überdeckt sind,
erfindungsgemäß dadurch gelöst, dass die Diffusions-
schicht in eine zweite Stellung verlagerbar ist, in der sie
einen Luftstrom vom Verdampfer durch die Verteilerkam-
mer in das Fach unter Umgehung der Diffusionsschicht
ermöglicht.
[0007] Die Diffusionsschicht ist eine Matte aus Faser-
material. Wenn eine Lufteinlassöffnung in einer zu der
trennenden Wand benachbarten Wand der Verteiler-
kammer gebildet ist, kann die Diffusionsschicht in ihrer
zweiten Stellung von der trennenden Wand abgestellt
sein, um eine freie Luftzirkulation von der Lufteinlassöff-
nung zu den Luftdurchgangsöffnungen zu ermöglichen.
[0008] Um die Beweglichkeit der gesamten Diffusions-
schicht in einem Stück zu gewährleisten, ist diese an
einem beweglichen Gestell befestigt sein.
[0009] Vorzugsweise weist dieses Gestell Öffnungen
auf, die in der ersten Stellung mit den Luftdurchgangs-
öffnungen fluchten. So kann das Gestell in der ersten
Stellung flach an der trennenden Wand anliegen, ohne
den Fluss der Luft von der Verteilerkammer in das Fach

zu stören.
[0010] Einer ersten bevorzugten Ausgestaltung zufol-
ge ist das Gestell um eine Achse schwenkbar. Diese Ach-
se ist vorzugsweise zu der trennenden Wand parallel.
[0011] Einer zweiten Ausgestaltung zufolge kann das
Gestell auf einer schräg zu der trennenden Wand aus-
gerichteten Rampe verschiebbar sein.
[0012] Ein Betätigungsabschnitt des Gestells, der zum
Antreiben von dessen Bewegung dient, kann durch eine
bewegliche Rampe verstellbar sein.
[0013] Einer besonders bevorzugten Ausgestaltung
zufolge weist das Kältegerät wenigstens zwei an die tren-
nende Wand angrenzende Fächer auf, wobei jedem
Fach eine Diffusionsschicht zugeordnet ist, die unabhän-
gig von der dem jeweils anderen Fach zugeordneten Dif-
fusionsschicht zwischen der ersten und der zweiten Stel-
lung bewegbar ist. So können in einem ersten der Fächer
günstige Lagerbedingungen für trockenheitsempfindli-
ches Kühlgut geschaffen werden, während gleichzeitig
für feuchtigkeitsempfindliches Kühlgut geeignete Bedin-
gungen im zweiten Fach geschaffen werden, oder um-
gekehrt, oder es können gleiche Bedingungen in beiden
Fächern hergestellt werden.
[0014] Bei einem solchen Kältegerät mit zwei Fächern
ist vorzugsweise dem Gestell jeder Diffusionsschicht ei-
ne bewegliche Rampe zugeordnet. Die beweglichen
Rampen können miteinander starr verbunden sein, so
dass ein einziger Antriebsmechanismus zum Festlegen
der Stellung von beiden Diffusionsschichten genügt.
[0015] Insbesondere kann ein Motor zum Antreiben je-
der beweglichen Rampe vorgesehen sein. Zum Ansteu-
ern eines solchen Motors kann ein Steuergerät vorgese-
hen sein, das eine Benutzerschnittstelle zum Spezifizie-
ren des Typs von in jedem Fach gelagertem Kühlgut auf-
weist und eingerichtet ist, die Stellung der Diffusions-
schicht jeweils anhand des Typs des Kühlgutes zu wäh-
len.
[0016] Die Verteilerkammer ist in einer Trennwand
zwischen dem mit der Luft aus der Verteilerkammer be-
aufschlagten Fach (oder den mit dieser Luft beaufschlag-
ten Fächern) einerseits und einem weiteren Fach des
Kältegerätes andererseits untergebracht.
[0017] Weitere Merkmale und Vorteile der Erfindung
ergeben sich aus der nachfolgenden Beschreibung von
Ausführungsbeispielen unter Bezugnahme auf die bei-
gefügten Figuren. Es zeigen:

Fig. 1 eine perspektivische Ansicht eines erfindungs-
gemäßen Kältegerätes;

Fig. 2 einen Schnitt durch das Kältegerät der Fig. 1
entlang der Linie II aus Fig. 1;

Fig. 3 eine perspektivische Ansicht der Fach und Ver-
teilerkammer trennenden Wand und daran
montierter Einbauten;

Fig. 4 eine perspektivische Ansicht einer Steuer-
scheibe;

Fig. 5 einen Schnitt durch die Steuerscheibe und ihre
Umgebung;
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Fig. 6 eine Draufsicht auf eine Verteilerkammer und
Fach trennende Wand, gesehen von der Seite
der Verteilerkammer, gemäß einer zweiten
Ausgestaltung der Erfindung; und

Fig. 7 einen Schnitt durch die Wand der Fig. 6.

[0018] Fig. 1 zeigt eine perspektivische Ansicht schräg
von unten eines Kältegerätes, an dem die vorliegende
Erfindung erläutert werden soll. Das Gerät hat einen Kor-
pus 1 und eine daran angeschlagene Tür 2. Das Innere
des Korpus 1 ist unterteilt in einen Verdampferbereich 3
oben unter der Decke des Korpus 1, einen ersten Kühl-
bereich 4 und, von diesem durch eine isolierende Zwi-
schenwand 5 getrennt, einen zweiten Kühlbereich 6. Der
zweite Kühlbereich 6 ist durch nebeneinander angeord-
nete Auszugkästen 7 in zwei Fächer unterteilt. Der erste
Kühlbereich 4 ist normalerweise durch mehrere Kühlgut-
träger in übereinanderliegende Fächer unterteilt. Diese
Kühlgutträger sind in der Fig. 1 weggelassen, da sie für
die vorliegende Erfindung keine Bedeutung haben.
[0019] An der Vorderseite einer den Verdampferbe-
reich 3 vom ersten Kühlbereich 4 trennenden Zwischen-
wand 9 (siehe Fig. 2) ist eine Lufteinlassöffnung 10 ge-
bildet, durch die Luft aus dem ersten Kühlbereich 4 in
den Verdampferbereich 3 eintreten kann. Leitungen,
durch die Luft aus dem zweiten Kühlbereich 6 zum Ver-
dampferbereich 3 strömen kann, können - in der Fig. 1
nicht sichtbar - in Seitenwänden des Korpus 1 verlaufen;
eine andere, in der Fig.1 angedeutete Möglich ist eine
Luftleitung 11 im Inneren der Tür 2, die in Höhe des zwei-
ten Kühlbereiches 6 beginnt und gegenüber der Luftein-
lassöffnung 10 endet, und deren Verlauf in der Figur
durch gestrichelte Linien angegeben ist.
[0020] Benachbart zur Rückwand 8 des Korpus 1 ist
an der Zwischenwand 9 eine Verteilerhaube 12 befestigt,
an der eine Vielzahl von Luftlöchern 13 gebildet ist, durch
die hindurch aus dem Verdampferbereich 3 herrührende
Kaltluft sich im Oberteil des ersten Kühlbereiches 4 in
diverse Richtungen verteilt. Unterhalb der Verteilerhau-
be 12 befinden sich an der Rückwand 8 mehrere Paare
von Öffnungen 14, aus denen ebenfalls Kaltluft ausströ-
men kann. Die Höhe dieser Paare von Öffnungen 14 ist
so gewählt, dass, wenn Kühlgutträger in dem ersten
Kühlbereich 4 montiert sind, jedes Paar von Öffnungen
14 ein von den Kühlgutträgern begrenztes Fach versorgt.
[0021] Fig. 2 zeigt das Kältegerät der Fig. 1 in einem
Schnitt entlang einer sich vertikal und in Tiefenrichtung
des Korpus 1 erstreckenden Ebene, die in Fig. 1 durch
eine strichpunktierte Linie II dargestellt ist. Im Inneren
des Verdampferbereiches 3 sind in dem Schnitt Kühl-
schlangen eines Verdampfers 15 zu sehen, die von durch
die Lufteinlassöffnung 10 eindringender Luft angeströmt
werden. Die Zwischenwand 9 ist zur Rückwand des Kor-
pus 1 hin abschüssig zu einer Rinne 16, in der sich vom
Verdampfer 15 abtropfendes Kondenswasser sammelt.
Über eine nicht dargestellte Rohrleitung erreicht das
Kondenswasser einen im Sockelbereich 17 (siehe Fig.
1) des Korpus 1 untergebrachten Verdunster.

[0022] Hinter der Rinne 16, benachbart zur Rückwand
8, ist ein Gebläse untergebracht, das einen Motor 18, ein
von diesem angetriebenes Schaufelrad 19 und ein Ge-
häuse 20 umfasst. An der Vorderseite des Gehäuses 20,
in axialer Richtung des Schaufelrades 19, ist eine An-
saugöffnung gebildet. Die obere Hälfte des Gehäuses
20 verläuft in Umfangsrichtung eng um das Schaufelrad
19; nach unten ist das Gehäuse 20 offen, so dass durch
eine Drehung des Schaufelrades 19 radial nach außen
beschleunigte Luft nach unten in eine Kammer 21 ab-
fließt.
[0023] In dieser Kammer 21 ist eine schwenkbare
Klappe 22 untergebracht. In der in der Figur gezeigten
Stellung versperrt die Klappe 22 eine Kaltluftversor-
gungsöffnung 23, die vertikal nach unten zum ersten
Kühlbereich 4 führt. Die Luft wird so zur Rückwand 8 hin
und in einen Kaltluftversorgungsweg 24 hinein abge-
drängt, der im Inneren der Rückwand 8, vom ersten Kühl-
bereich 4 durch eine dünne Isolationsschicht 25 getrennt,
zum zweiten Kühlbereich 6 führt. Wenn die an eine Zwi-
schenwand 26 zwischen der Kaltluftversorgungsöffnung
23 und der Kaltluftversorgungsleitung 24 angelenkte
Klappe 22 in eine in der Figur als punktierter Umriss dar-
gestellte vertikale Stellung gebracht wird, versperrt sie
den Kaltluftversorgungsweg 24, und der Kaltluftstrom er-
reicht durch die Kaltluftversorgungsöffnung 23 die Ver-
teilerhaube 12. In dem Schnitt der Fig. 2 ist eines der
Luftlöcher 13 zu sehen, durch die Luft aus der Verteiler-
haube 12 in den ersten Kühlbereich 4 ausströmt.
[0024] Der Kaltluftversorgungsweg 24 führt zu einer
Verteilerkammer 27, die sich in der Zwischenwand 5,
vom ersten Kühlbereich 4 durch eine Isolationsschicht
getrennt, oberhalb des zweiten Kühlbereiches 6 er-
streckt. Zwischen der Verteilerkammer 27 und dem zwei-
ten Kühlbereich 6 ist eine horizontale Scheidewand 29
angeordnet. Sie ist mit einer Vielzahl von Öffnungen 30
(siehe Fig. 3) versehen, über die der Verteilerkammer 27
über den Versorgungsweg 24 und eine an einer Schmal-
seite der Verteilerkammer 27 gebildete Lufteinlassöff-
nung 37 zugeführte Kaltluft großflächig verteilt in den
Kühlbereich 6 bzw. die darin untergebrachten, nach oben
offenen Auszugkästen 7 eintritt.
[0025] Aus dem Kühlbereich 6 strömt Luft über die in
der Tür 2 gebildete Luftleitung 11 zurück zum Verdamp-
ferbereich 3. Um einen unkontrollierten Übertritt von Luft
zwischen den unterschiedlich temperierten Kühlberei-
chen 4, 6 zu verhindern, trägt die Zwischenwand 5 an
ihrer Vorderkante ein an der Tür 2 anliegendes Dichtprofil
34.
[0026] Die Scheidewand 29 kann entnehmbar im Kor-
pus 1 montiert sein, zum Beispiel indem sie, wie in Fig.
2 dargestellt, auf von den Seitenwänden des Korpus 1
abstehenden Stegen 35 ruht. So kann, indem die Schei-
dewand 29 entnommen wird, das Volumen der Vertei-
lerkammer 27 im Bedarfsfall auch zur Unterbringung von
Kühlgut genutzt werden.
[0027] Fig. 3 zeigt eine perspektivische Ansicht der
Scheidewand 29 gesehen aus Richtung der Verteiler-

3 4 



EP 2 118 594 B1

4

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

kammer 27. Von der Scheidewand 29 abstehende ver-
tikale Stege 38 gliedern die Verteilerkammer 27 in zwei
Teilkammern 27a, 27b, von denen jeweils eine oberhalb
eines der beiden Auszugkästen 7 und die andere ober-
halb des anderen Auszugkastens 7 liegt. In der rechten
Teilkammer 27b ist eine vielfach durchbrochene Platte
40b flach auf der Scheidewand 29 liegend dargestellt.
Öffnungen 31 der Platte 40b überschneiden sich jeweils
mit den darunter liegenden Öffnungen 30 der Scheide-
wand 29, so dass die Platte 40b den Luftstrom aus der
Teilkammer 27b in den darunter liegenden Auszugkas-
ten 7 nicht behindert.
[0028] Die Platten 40a, 40b sind vorgesehen, um je-
weils ein in der Fig. 3 nicht dargestelltes, flach aufliegen-
des luftdurchlässiges Vlies 50 (siehe Fig. 2) zu tragen,
das sämtliche Öffnungen 31 der Platten 40a, 40b ab-
deckt. Das Vlies 50 sorgt in der für die Platte 40b darge-
stellten Stellung für eine gleichmäßige Verteilung der Luft
auf die Öffnungen 30 der Scheidewand 29 und für eine
langsame, gleichmäßige Luftströmung, die in dem dar-
unter liegenden Fach bzw. Auszugkasten 7 Kühlwirkung
entfaltet, aber allenfalls nur schwach austrocknend wirkt.
[0029] Die Platten 40a, 40b sind an ihrem der Rück-
wand 8 bzw. der Lufteinlassöffnung 37 zugewandten
Rand jeweils an ein freies Ende eines zweiarmigen
Schwenkhebels 41a, 41b angehängt. Die Schwenkarme
41a, 41b sind - gesteuert durch einen in Verbindung mit
Fig. 4 genauer beschriebenen Steuerkörper 42 - um eine
Achse schwenkbar, die etwa in Höhe der türseitigen Rän-
der der Platten 40a, 40b parallel zu diesen Rändern ver-
läuft. Wenn ein entgegengesetztes freies Ende eines der
Schwenkhebel 41 durch den Steuerkörper 42 niederge-
drückt wird, wie in der Figur am Beispiel des linken
Schwenkarmes 41a dargestellt, so wird durch diesen die
zugehörige Platte, hier die Platte 40a, an ihrem der Luft-
einlassöffnung 37 benachbarten Rand angehoben, so
dass Luft aus der Einlassöffnung 37 in einen sich zur Tür
hin keilförmig verjüngenden Zwischenraum zwischen der
Platte 40a und der Scheidewand 29 hineinfließt und
durch die Öffnungen 30 der Scheidewand 29 hindurch
in den darunter liegenden Auszugkasten 7 strömt. Da in
diesem Fall eine Dämpfung der Luftströmung durch das
Vlies 50 entfällt, ist die Strömungsgeschwindigkeit in dem
darunter liegenden Auszugkasten 7 höher als bei abge-
senkter Platte, so dass die zugeführte Luft in dem Aus-
zugkasten 7 eine deutlich stärkere Trocknungswirkung
entfaltet.
[0030] Fig. 4 zeigt eine perspektivische Ansicht der in
Fig. 3 verborgenen Unterseite des Steuerkörpers 42. Der
Steuerkörper 42 umfasst eine kreisrunde Grundplatte 43,
von dem zentral eine unrunde Buchse 44 absteht, die
vorgesehen ist, um die Welle eines nicht dargestellten,
in Fig. 3 unter dem Steuerkörper 2 verborgenen Elektro-
motors 39 (siehe Fig. 2 oder Fig. 5) aufzunehmen. Kon-
zentrisch zur Buchse 44 sind bei unterschiedlichen Ra-
dien zwei Rampen 45a, 45b angeordnet. Jede dieser
Rampen 45a, 45b ist vorgesehen, um mit einem der bei-
den unter die Grundplatte eingreifenden Schwenkhebel

41a, 41b zusammenzuwirken. Die beiden Rampen 45a,
45b haben jeweils eine sanft ansteigende Flanke 46, ei-
nen Scheitelabschnitt 47 von konstanter Höhe und eine
steil abfallende Flanke 48. Wie in dem Schnitt der Fig. 5
zu erkennen, tragen die Schwenkhebel 41a, 41b an ihren
mit dem Steuerkörper 42 wechselwirkenden feien Enden
jeweils einen aufrechten Stift 49, der es einem der
Schwenkhebel, dem linken 41a in der Darstellung der
Fig. 5, ermöglicht, den Steuerkörper 42 auf dem Radius
der inneren Rampe 45a abzutasten, ohne dabei mit der
äußeren Rampe 45b in Kontakt zu kommen.
[0031] Indem die zwei Rampen 45a, 45b geeignet ge-
geneinander winkelversetzt sind, kann erreicht werden,
dass es jeweils eine Stellung des Steuerkörpers 42 gibt,
in der die Stifte 49 beider Schwenkhebel 41a, 41b die
Grundplatte 43 berühren, eine Stellung, in der ein Stift
49 den Scheitelabschnitt 47 der Rampe 45a berührt,
während der andere Stift 49 die Grundplatte 43 berührt,
eine Stellung, in der beide Stifte 49 den Scheitelabschnitt
47 der ihm zugeordneten Rampe 45a bzw. 45b berühren,
sowie eine Stellung, in der ein Stift 49 den Scheitelab-
schnitt der Rampe 45b berührt, während der andere die
Grundplatte 43 berührt. Zweckmäßigerweise folgen die
Stellungen bei einer Umdrehung des Steuerkörpers 42
in der genannten Reihenfolge aufeinander. Die Drehrich-
tung des Motors 39 ist so gewählt, dass die Stifte 49
jeweils die sanften Flanken 46 entlang zum Scheitelab-
schnitt 47 gleiten und anschließend entlang der steilen
Flanken 48 auf die Grundplatte 43 zurückfallen. Indem
die Flanken 48 steil gehalten sind, können einerseits die
Winkelintervalle, in denen eine der vier Stellungen vor-
liegt, groß gemacht werden, so dass nur eine geringe
Genauigkeit bei der Steuerung des Drehwinkels des
Steuerkörpers 42 erforderlich ist, während andererseits
die sanfte Steigung der Flanken 46 das Aufgleiten der
Stifte 49 auf die Rampen 45a, 45b und das damit ver-
bundene Anheben der Platten 40 erleichtert.
[0032] Eine zweite Ausgestaltung der Scheidewand 29
und von an ihr montierten Teilen ist in Fig. 6 in einer
Draufsicht und in Fig. 7 in einem Schnitt entlang der Linie
VII-VII aus Fig. 6 gezeigt. Wie bei der Ausgestaltung der
Figuren 3 bis 5 weist die Scheidewand 29 eine Vielzahl
von Luftdurchgangsöffnungen 30 auf, und eine ein Vlies
50 (siehe Fig. 6) tragende Platte 40a bzw. 40b kann, wie
in Fig. 6 am Beispiel der linken Platte 40a gezeigt, eine
flach auf der Scheidewand 29 aufliegende Stellung ein-
nehmen, in der Öffnungen 31 der Platte 40a mit denen
der Scheidewand 29 fluchten. An sich in Tiefenrichtung
des Korpus 1 erstreckenden Stegen 38 sind zur Rück-
wand 8 hin ansteigende Rampen 53 gebildet. Von den
Platten 40a, 40b abstehende Zapfen 51 liegen bei der
linken Platte 40a jeweils am Fuß der Rampen 53.
[0033] Gekoppelt, zum Beispiel durch einen nicht dar-
gestellten Elektromotor, drehbare Steuerkörper 42 um-
fassen jeweils eine Grundplatte 43 und einen davon ab-
stehenden exzentrischen Vorsprung, hier in Form einer
kreissektorförmigen Rippe 52. Wenn durch Drehung der
Steuerkörper 42 die Rippe 52 gegen die Platte 40a oder
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40b drückt, wie am Beispiel der rechten Platte 40b in Fig.
6 dargestellt, wird diese in Richtung der Lufteinlassöff-
nung 37 zurückgedrängt, wobei die Zapfen 51 auf den
Rampen 53 hoch gleiten und dadurch die Platte 40 an-
heben. So entsteht ein Zwischenraum zwischen der Plat-
te 40 und der Scheidewand 29, durch den hindurch Luft
von der Lufteinlassöffnung 37 direkt zu den Öffnungen
30 der Scheidewand 29 gelangen kann, ohne dass ihr
Fluss durch das Vlies 50 gedämpft wird. Die dadurch
erhaltenen Wirkungen sind die gleichen wie bei der vor-
beschriebenen Ausgestaltung.
[0034] Indem die Rippen 52 der Steuerkörper 42 ge-
eignet gegeneinander winkelversetzt sind, sind auch hier
vier Zustände einstellbar, in denen entweder beide Plat-
ten 40a, 40b auf der Scheidewand 29 aufliegen, jeweils
eine Platte aufliegt und die andere angehoben ist bzw.
beide Platten 40 angehoben sind.
[0035] Abweichend von der Darstellung der Figuren 6
und 7 ist es auch möglich, von den Rampen 53 die jeweils
der Tür 2 benachbarten, das heißt, die oberen in der Dar-
stellung der Fig. 6 bzw. die linke Rampe 45 in der Dar-
stellung der Fig. 7, wegzulassen. Dies führt dazu, dass
die Platten 40a, 40b jeweils zwischen der in Fig. 7 ge-
zeigten auf der Scheidewand 29 aufliegenden Stellung
und einer abgestellten Stellung bewegbar sind, in der
jeweils nur der der Lufteinlassöffnung 37 benachbarte
Rand einer Platte 40a, 40b von der Scheidewand 29 ab-
gehoben ist, während der türnahe Rand der Platte wei-
terhin aufliegt. So wird, wie in der Ausgestaltung der Figur
3 in der abgestellten Stellung jeweils ein keilförmiger Zwi-
schenraum zwischen Platte 40 und Scheidewand 29 er-
halten, der die von der Lufteinlassöffnung 37 her zuströ-
mende Luft auf die Scheidewand 29 zutreibt.
[0036] Diverse Abwandlungen und Weiterbildungen
der hier beschriebenen Ausführungsbeispiele sind mög-
lich. So können z.B. die drehbaren Steuerkörper 42 durch
linear verschiebbare Rampen ersetzt werden, oder an-
dere Antriebsmechanismen für die Bewegung der Plat-
ten 40a, 40b können vorgesehen werden.
[0037] Um die Stellung der Platten 40a, 40b jederzeit
an das in dem zugeordneten Auszugkasten 7 gelagerte
Kühlgut anzupassen, kann eine Benutzerschnittstelle
vorgesehen werden, an der ein Benutzer - z.B. durch
Auswahl aus einem angezeigten Menu - den Typ des in
jedem Auszugkasten gelagerten Kühlguts spezifizieren
kann, und eine elektronische Steuerschaltung wählt an-
hand einer Zuordnungstabelle die für das jeweilige Kühl-
gut angemessene Stellung der Platten 40a , 40b und
stellt diese ein.

Patentansprüche

1. Kältegerät mit einem Verdampfer (15) und wenigs-
tens einem durch Luftzirkulation von und zum Ver-
dampfer (15) gekühlten Fach (7), bei dem in einer
das Fach (7) von einem Luftzuströmbereich (27)
trennenden Wand (29) verteilte Luftdurchgangsöff-

nungen (30) von einer Diffusionsschicht (50) in einer
ersten Stellung überdeckt sind, wobei die Diffusions-
schicht (50) in eine zweite Stellung verlagerbar ist,
in der sie einen Luftstrom vom Verdampfer (15)
durch den Luftzuströmbereich (27) in das Fach (7)
unter Umgehung der Diffusionsschicht (50) so er-
möglicht, wobei der der Diffusionsschicht (50) in
Strömungsrichtung der Luft vorgelagerte Luftzu-
strömbereich als Luftverteilerkammer (27) ausgebil-
det ist, dadurch gekennzeichnet, dass die Diffusi-
onsschicht (50) eine Matte aus Fasermaterial ist, wo-
bei die Diffusionsschicht (50) an einem beweglichen
Gestell (40a, 40b) befestigt ist, wobei die Luftvertei-
lerkammer (27) in einer Trennwand zwischen dem
mit der Luft aus der Luftverteilerkammer (27) beauf-
schlagten Fach (7) einerseits und einem weiteren
Fach andererseits untergebracht ist.

2. Kältegerät nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Diffusionsschicht (50) als Feuch-
tefilter ausgebildet ist.

3. Kältegerät nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass eine Luftein-
lassöffnung (37) in einer zu der trennenden Wand
(29) benachbarten Wand der Verteilerkammer (27)
gebildet ist und dass die Diffusionsschicht (50) in der
zweiten Stellung von der trennenden Wand (29) ab-
gestellt ist.

4. Kältegerät nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass das Gestell
(40a, 40b) Öffnungen (31) aufweist, die in der ersten
Stellung mit den Luftdurchgangsöffnungen (30)
fluchten.

5. Kältegerät nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass das Gestell
(40a, 40b) um eine Achse schwenkbar ist.

6. Kältegerät nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass das Gestell
(40a, 40b) auf einer schräg zu der trennenden Wand
(29) ausgerichteten Rampe (53) verschiebbar ist.

7. Kältegerät nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass ein Betäti-
gungsabschnitt des Gestells (40a, 40b) durch we-
nigstens eine bewegliche Rampe (45a, 45b) verstell-
bar ist.

8. Kältegerät nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass wenigstens
zwei Gestelle (40a, 40b) mit je einer Diffusions-
schicht (50) vorgesehen sind, denen je eine beweg-
liche Rampe (45a, 45b) zugeordnet ist und dass die
Rampen (45a, 45b) starr verbunden sind.
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9. Kältegerät nach einem der Ansprüche 7 oder 8, da-
durch gekennzeichnet, dass die Rampe (45a, 45b)
auf einer Kreisbahn angeordnet und die Kreisbahn
drehbeweglich ausgebildet ist.

10. Kältegerät nach Anspruch 7, 8 oder 9, dadurch ge-
kennzeichnet, dass es einen Motor (39) zum An-
treiben jeder beweglichen Rampe (45a, 45b) auf-
weist.

11. Kältegerät nach Anspruch 10, dadurch gekenn-
zeichnet, dass ein Steuergerät eine Benutzer-
schnittstelle zum Spezifizieren des Typs von in je-
dem Fach (7) gelagertem Kühlgut aufweist und ein-
gerichtet ist, die Stellung der Diffusionsschicht (50)
anhand des Typs des Kühlguts zu wählen.

Claims

1. Refrigerating device having an evaporator (15) and
at least one compartment (7) cooled by air circulation
to and from the evaporator (15), in which air passage
openings (30) distributed in a wall (29) separating
the compartment (7) from an air inflow region (27)
are covered by a diffusion layer (50) in a first position,
wherein the diffusion layer (50) can be displaced into
a second position in which it permits an air flow from
the evaporator (15) through the air inflow region (27)
into the compartment (7), thus bypassing the diffu-
sion layer (50), wherein the air inflow region up-
stream of the diffusion layer (50) in the flow direction
of the air is designed as an air distribution chamber
(27), characterised in that the diffusion layer (50)
is a mat made of fibre material, wherein the diffusion
layer (50) is attached to a movable frame (40a, 40b),
wherein the air distribution chamber (27) is accom-
modated in a partition wall between the compartment
(7) to which the air from the air distribution chamber
(27) is applied on one side and a further compartment
on the other side.

2. Refrigerating device according to claim 1, charac-
terised in that the diffusion layer (50) is designed
as a moisture filter.

3. Refrigerating device according to one of the preced-
ing claims, characterised in that an air inlet opening
(37) is formed in a wall of the distribution chamber
(27) adjacent to the separating wall (29), and in that
the diffusion layer (50) is separated from the sepa-
rating wall (29) in the second position.

4. Refrigerating device according to one of the preced-
ing claims, characterised in that the frame (40a,
40b) has openings (31) which in the first position are
aligned with the air passage openings (30).

5. Refrigerating device according to one of the preced-
ing claims, characterised in that the frame (40a,
40b) can be pivoted about an axis.

6. Refrigerating device according to one of the preced-
ing claims, characterised in that the frame (40a,
40b) can be displaced on a ramp (53) aligned ob-
liquely to the separating wall (29).

7. Refrigerating device according to one of the preced-
ing claims, characterised in that an actuating sec-
tion of the frame (40a, 40b) can be adjusted by at
least one movable ramp (45a, 45b).

8. Refrigerating appliance according to one of the pre-
ceding claims, characterised in that at least two
frames (40a, 40b) are provided, each having a dif-
fusion layer (50), each associated with a movable
ramp (45a, 45b), and in that the ramps (45a, 45b)
are rigidly connected.

9. Refrigerating device according to one of claims 7 or
8, characterised in that the ramp (45a, 45b) is ar-
ranged on a circular path and the circular path is
designed to be rotatable.

10. Refrigerating device according to claim 7, 8 or 9,
characterised in that it has a motor (39) for driving
each movable ramp (45a, 45b).

11. Refrigerating device according to claim 10, charac-
terised in that a control device has a user interface
for specifying the type of refrigerated goods stored
in each compartment (7) and is designed to select
the position of the diffusion layer (50) on the basis
of the type of refrigerated goods.

Revendications

1. Appareil frigorifique avec un évaporateur (15) et au
moins un compartiment (7) réfrigéré par la circulation
d’air de et vers l’évaporateur (15), dans lequel des
orifices de passage d’air (30) répartis dans une paroi
(29) séparant le compartiment (7) d’une zone d’afflux
d’air (27) sont recouverts par une couche de diffusion
(50) dans une première position, dans lequel la cou-
che de diffusion (50) est déplaçable dans une
deuxième position, dans laquelle elle permet un
écoulement d’air de l’évaporateur (15) à travers la
zone d’afflux d’air (27) dans le compartiment (7) en
contournant la couche de diffusion (50), dans lequel
la zone d’afflux d’air (27) située en amont de la cou-
che de diffusion (50) dans le sens d’écoulement de
l’air est exécutée sous forme de chambre de distri-
bution d’air (27), caractérisé en ce que la couche
de diffusion (50) est une natte en matériau fibreux,
dans lequel la couche de diffusion (50) est fixée à
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un bâti mobile (40a, 40b), dans lequel la chambre
de distribution d’air (27) est logée dans une paroi de
séparation entre le compartiment (7) soumis à l’air
issu de la chambre de distribution d’air (27) d’une
part et un compartiment supplémentaire d’autre part.

2. Appareil frigorifique selon la revendication 1, carac-
térisé en ce que la couche de diffusion (50) est exé-
cuté sous forme de filtre à humidité.

3. Appareil frigorifique selon l’une des revendications
précédentes, caractérisé en ce qu’un orifice d’en-
trée d’air (37) est constitué dans une paroi de la
chambre de distribution d’air (27) voisine de la paroi
de séparation (29) et en ce que la couche de diffu-
sion (50) est écartée de la paroi de séparation (29)
dans la deuxième position.

4. Appareil frigorifique selon l’une des revendications
précédentes, caractérisé en ce que le bâti (40a,
40b) présente des orifices (31) alignés avec les ori-
fices de passage d’air (30) dans la première position.

5. Appareil frigorifique selon l’une des revendications
précédentes, caractérisé en ce que le bâti (40a,
40b) est pivotant autour d’un axe.

6. Appareil frigorifique selon l’une des revendications
précédentes, caractérisé en ce que le bâti (40a,
40b) est déplaçable sur une rampe (53) disposée en
biais par rapport à la paroi de séparation (29).

7. Appareil frigorifique selon l’une des revendications
précédentes, caractérisé en ce qu’une section
d’actionnement du bâti (40a, 40b) est déplaçable par
au moins une rampe mobile (45a, 45b).

8. Appareil frigorifique selon l’une des revendications
précédentes, caractérisé en ce qu’au moins deux
bâtis (40a, 40b) avec chacun une couche de diffu-
sion (50) sont prévus, auxquels une rampe mobile
(45a, 45b) est affectée à chacun et en ce que les
rampes (45a, 45b) sont reliées de façon rigide.

9. Appareil frigorifique selon l’une des revendications
7 ou 8, caractérisé en ce que la rampe (45a, 45b)
est disposée sur une orbite et l’orbite est exécutée
de façon mobile en rotation.

10. Appareil frigorifique selon la revendication 7, 8 ou 9,
caractérisé en ce qu’il présente un moteur (39) pour
l’entraînement de chaque rampe mobile (45a, 45b).

11. Appareil frigorifique selon la revendication 10, ca-
ractérisé en ce qu’un appareil de commande pré-
sente une interface utilisateur pour spécifier le type
de denrées à réfrigérer stockées dans chaque com-
partiment (7) et est aménagé afin de sélectionner la

position de la couche de diffusion (50) à l’aide du
type de denrées à réfrigérer.
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